
Was aber bringt ein Spektrum−Display?
Ste l len wi r uns e i nmal vor, wi r suchen neue
Frequenzen und programm ieren i n unse-
ren Scanner e i nen Bandbere ich e i n . I n un-
serem Fal l nehmen wi r das 2−Meter−Ama-
teu rfunkband von 144 bis 1 46 MHz.
Wi r verwenden ei ne Sch rittweite (Kanal ra-
ster) von 5 kHz. Scannen wi r jetzt d iesen
Bere ich ab, so braucht e i n Scanner je nach
Scangeschwind igke it e i ne ganze Zeit, b is e r
d ieses Band nach Signalen abgesucht hat.
Meist hat man das Pech , und e i n S ignal
taucht genau an der Ste l le auf, wo der
Scanner n icht lauscht. D ie Wah rsche i n l ich-
ke it i st i n der Rege l sogar recht geri ng, e i n
S ignal i n größeren Bere ichen du rch e i nfa-
ches Scannen zu fi nden .
Wenn wi r nu r e i nmal den Fl ugfunkbere ich
anschauen , so ist e r m it e i ner Spanne von
über 20 MHz fast n icht meh r s i nnvo l l nach
aktiven Frequenzen abzuscannen . Gerade
i n so lchen Bere ichen wie dem Fl ugfunk
s i nd Kanäle, d ie n icht i n den normalen Li-
sten stehen , oft d ie i nteressantesten .
Was also tun?
Haben wi r nun e i nen Empfänger, der e i-
nen 1 0, 7 MHz ZF−Ausgang se i n e igen
nennt, so ist das Sektrum−Disp lay d ie Lö-
sung.
Gehen wi r zu rück und ste l len unse ren
Scanner exakt i n d ie Mitte des 2−Meter−
Amateu rfunkbandes, auf 1 45 MHz, e i n . Auf
dem SDU5000 geben wi r e i ne Spanne
von +/− 1 MHz an . Unser Spektrum−Dis-
p lay ze igt nun jede Aktivität, d ie oberhal b
oder unterhal b unserer „ Lauschfrequenz“
stattfi ndet, i n Form ei nes Bal kens an .
Sendet jetzt zum Beisp ie l auf 1 44,200 MHz
ei n Amateu r, so wi rd im ersten Dritte l des
B i ldsch i rmes e i n Bal ken auftauchen . D ie
Höhe des Bal ken ze igt uns d ie Stärke des
Senders an . Jetzt wissen wi r aber noch im-
mer n icht, auf welcher Frequenz der Ama-

teu r genau sendet. Um das heraus zu be-
kommen , hat das SDU5000 e i nen soge-
nannten Marker e i ngebaut. Mit dem Mar-
ker kann man auf den Bal ken fah ren und
s ieht im Disp lay d ie Frequenz und d ie Sen-
destärke . Hat man nun noch e i nen AOR
3000, 5000 oder e i nen der ICOM−Recei-
ver, so kann d ie Frequenz d i rekt an den
Empfänger übergeben werden .

D ie Übergabe der Frequenz an den Emp-
fänger i st nu r e i ne der vie len Funktionen
des SDU5000 . D ie oben schon genannten
Rece iver können m it al len wichtigen Funk-
tionen über das SDU5000 gesteuert wer-
den .
Großes Bild? Fernseher anschließen !
Wem das Disp lay des SDU5000 m it 8 cm
B i ldsch i rmd iagonale zu kle i n i st, kann über
e i nen NTSC/PAL−Ausgang e i nen normalen
Fe rnseher ansch l ießen . Etwas weiterge-
dacht, läßt s ich e i n Videorecorder fü r d ie
Aufze ichnung der Daten verwenden , um
d iese später im Schne l labsp ie lmodus aus-
zuwerten .
Das SDU5000 hat zwei RS232−Schn ittste l-
len e i ngebaut. E i ne d ient als Ausgang, um
Empfänger zu steuern , und d ie zweite, um
das Disp lay se l bst zu steuern oder d ie Da-
ten vom Disp lay an e i nen PC zu überge-
ben .
Software−Unterstützung
Am Markt s i nd auch schon ei n ige Program-
me erhältl ich , d ie das SDU5000 unterstüt-
zen . So zum Beisp ie l Visual Rad io der Fi rma
Liedtke, das von der Fi rma Difona i n Offen-
bach vertrieben wi rd . Visual Rad io setzt be i
der Auswertung der SDU5000−Daten
noch ei ns d rauf und bietet e i ne 3D−Was-
serfal l− Analyse . So können Aktivitäten e i-
nes ganzen Frequenzbandes über Zeit auf-
geze ichnet und analys ie rt werden .
Auch d ie Fi rma Bogerfunk hat e i ne neue
Software unter dem Namen SCANContro l
fü r Windows auf den Markt gebracht, d ie
das SDU5000 unterstützt. E i n Test d ieser
Software fo lgt. I n e i ne r Vorabvers ion konn-
ten wi r uns schon von der Le istungsfäh ig-
ke it de r Software überzeugen und verraten
jetzt schon , daß Bogerfunk bei d iese r Soft-
ware wi rkl ich auf d ie Bedü rfn isse von uns
Scanner−Hobbyisten e i ngegangen ist!
Nun aber noch einmal zurück zum
SDU5000 selbst.
Das Gerät b ietet noch ei n ige nette Funktio-
nen , d ie wi r I hnen n icht vorenthalten
möchten . MAX−Hold nennt s ich e i ne
Funktion , d ie al le Peaks (das s i nd d ie Bal-
ken , d ie e i nen Sender anze igen) „sam-
melt“. Haben wi r nun e i nen Bere ich , auf
dem nu r ganz se lten Aktivität i st, b le i bt uns
n ichts übrig, al s ewig vor dem Disp lay sit-
zen zu ble i ben , um herauszufi nden , we l-
che Frequenz aktiv ist. Oder wi r verwen-
den eben d iese Funktion .
Sendet zum Be isp ie l auf 1 44,200 MHz ei ne
Station , so ersche i nt auf dem Disp lay der
Bal ken und ist auch wieder weg, sobald
d ie Station n icht meh r sendet. MAX−Hold
spe ichert aber den Bal ken , und wi r können
später sehen , daß auf d iese r Frequenz e i ne
Station gesendet hat.

Zeigt jede Aktivität innerhalb eines festge-
legten Frequenzbereichs sekundenschnell
als Balken an: SDU5000. Foto: bogerfunk

Fü r hochwertige Empfänger, d ie einen 1 0,7 MHz ZF-Ausgang besit-
zen, gibt es von der Fi rma AOR das SDU5000 Spektrum-Display. E ine
ganze Reihe von Empfängern sind am Markt erhältl ich, d ie d iese An-
forderung erfü l len . Beispiele h ierfü r sind der AOR5000, ICOM 8500
sowie d ie älteren Model le 7000 und 71 00. Andere Empfänger wie
der AOR 3000A können zum Tei l m it einem 1 0,7 MHz ZF-Ausgang
nachgerüstet werden . Mike Höhn hat das Spektrum-Display getestet.
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Spectrumscope von bogerfunk im Test

Sender sehen mit
dem SDU5000

Screenshot von einem Audio−Log−Pro-
gramm, aus dem u.a. Abtastrate und
Auflösung zu ersehen sind.



Haben wi r unser D isp lay e i nmal e i nen Tag
lang auf e i n„ he i ßes“ Frequenzband ei nge-
ste l lt, so entgeht uns s icher ke i ne noch so
se ltene Aktivität und wi r haben d ie im
ameri kan ischen Scanner−S lang genannten
„Hot frequencys“ gefunden .
Was es da so Hei ßes zu hören gibt, kön-
nen wi r nun m it e i nem Aud io−Log−Pro-
gramm herausfi nden , das al le Aud ioakti-
vitäten e i ner Frequenz aufze ichnet.

Auf der I nternetpage http://www.gssr.org
haben wi r e i n ige zum Down load gesam-
melt.

Peak−Detection
Be i e i nem Live−E i nsatz des Disp lays muß
man , wie oben schon erwähnt, m it Pfe i lta-
sten auf den jewei l igen Peak fah ren und
m it der Enter−Taste bestätigen , dam it s ich
der Empfänger auf d ie neue Frequenz e i n-
ste l lt. Zum Tei l kann d ieser Vorgang schon
zu lange dauern und der Peak ist weg, ehe
man m it den Pfe i ltasten bei der Frequenz
angekommen ist.
D ie Funktion PEAK−Detection h i lft da unge-
mei n . Der Marker sp ri ngt sofo rt auf den
Peak m it der höchsten Sende le i stung. Mit
Bestätigung du rch d ie Enter−Taste wi rd d ie
markie rte Frequenz wieder an den Empfän-
ger übergeben und kann abgehört werden .

Was hat uns gefallen und was nicht
Al les i n al lem ist das SDU eine to l le Sache

Funk−Profi

RADIO−SCANNER 3/98 49

Das Programm Visual-
Radio unterstützt das
SDU5000 und stellt die
Daten mit einer 3D−
Wasserfall−Analyse dar.
I nformationen SDU5000:
B o g e rf u n k G m b H
G r u n d e s c h 1 5 , B a h n h o f st r. 4
D − 8 8 3 2 6 A u l e n d o rf
C H 8 5 9 0 R o m a n s h o r n
Te l . 0 7 5 2 5 / 4 5 1
F a x 0 7 5 2 5 / 2 3 8 2

I nfos zu VisualRad io
D i fo n a G m b H
S p re n d l i n g e r L a n d st r. 7 6
6 3 0 6 9 O ffe n b a c h

Te l . 0 6 9 / 8 4 6 5 8 4
F a x 0 6 9 / 8 4 6 4 0 2

MAX−Peak: Das (rote) Kreuz (im weißen
Kreis) markiert eine aktive Frequenz

SDU5000 auf einen Blick
4 C o l o r − LC D m i t 1 6 F a r b e n u n d B a c k l i g h t
4 D i s p l a y A u f l ö s u n g 1 9 2 x 2 1 0 P i xe l b e i e i n e r

D i a g o n a l e vo n 8 c m
4 Z F − E i n g a n g 1 0 , 7 M H z
4 zwe i R S 2 3 2 A n s c h l ü s s e
4 A u f l ö s u n g 5 k H z/ 3 0 k H z u m s c h a l t b a r
4 m a x i m a l e S p a n n e ( F re q u e n z b a n d b re i t e )

1 0 M H z ( +/− 5 M H z )
4 S t ro m ve r s o rg u n g : 1 2 Vo l t G l e i c h st ro m

Steuerbare Empfänger: AO R 5 0 0 0 , I C O M
R 7 0 0 0 , I C O M 7 1 0 0 u n d I C O M R 9 0 0 0
( d e r AO R 3 0 0 0 A i st n u r m i t e i n e r M o d i f i ka t i o n , b e i
d e r B o g e rf u n k e i n e n 1 0 , 7 M H z Z F −A u s g a n g n a c h -
r ü st e t , st e u e r b a r )
A l s re i n e Z F −A n z e i g e i s t d a s G e rä t m i t a l l e n E m p-
fä n g e r n ve rwe n d b a r, d i e e i n e n 1 0 , 7 M H z Z F − A u s-
g a n g h a b e n .

und ei n unverzichtbares Too l fü r den sem i-
p rofess ione l len Scanner−Shack. Das kle i ne
Co lo r−Disp lay i st je nach Sichtwinke l und
bei starker Lichte i nstrah l u ng nu r noch seh r
schwer zu erkennen . Wer das Gerät zu
Hause im E i nsatz hat, so l lte e i nen alten
Fernseher al s S ichtgerät verwenden .
Das Gerät se l bst i st seh r robust aufgebaut
und i n se i nen Funktionen gut du rchdacht.
Der Pre is von rund 1 700 Mark ist deshal b
gerechtfertigt. U ns hat das Gerät seh r gefal-
len , deshal b wi rd es woh l se i nen Platz i n
der Testausstattung der Redaktion fi nden .

Scanner−Know−how
ohne Fachchinesisch
M i t u n s e re n p re i swe rte n B o o k-
l e t s wo l l e n w i r I h n e n I n fo r m a t i o-
n e n a u f ve r st ä n d l i c h e We i s e
ve r m i tte l n . Z u m Te i l st a m m e n
d i e s e a u s b e re i t s ve rg r i ffe n e n
R A D I O − S CA N N E R − A u s g a b e n ,
z u m Te i l w u rd e n d i e B e r i c h t e
s p e z i e l l f ü r d i e B o o k l e t s e r st e l l t ,
we i l d e r P l a t z i m H e ft n i c h t i m -
m e r a u s re i c h t .
D i e b e i d e n n e u e n B o o k l e t s Nr.
5 : FLUGFUNK u n d Nr. 6 :
BOS−FUNK s i n d s p ä te st e n s a b
1 . O kto b e r l i e fe r b a r.
Bestel lmodal itäten : s i e h e
B o o k l e t − A n z e i g e S e i te 3 5 +

BOS−Funk
für Einsteiger
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Flugfunk
für Einsteiger
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